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r 410 Hulle a Dienstag den 1 September 1908
die Berufszählung und die relative Abnahme

der landwirtſchaftlichen Bevölkerung

Bei all ihrer politiſchen Macht die nicht zum ge
ringſten Teil aus der Wahlkreiseinteilung hervorgeht ſind
die Agrarier doch ohnmächtig gegen die ununterbrochene
Berufsverſchiebung innerhalb der Bevölkerung Das land
wirtſchaftliche Areal iſt nur unbedeutenden

nkungen unterworfen was es durch Urbarmachung
von Heide und Moor gewinnt verliert es an Häuſer
Straßen Eiſenbahnen Fabriken Ziergärten Parks Der
landwirtſchaftliche Betrieb braucht auf gegebener Fläche
nicht mehr ſondern womöglich weniger Arbeitskräfte weil
die Verwendung von Maſchinen wieder aufwiegt was die
größere Jntenſität der Beſtellung verlangt Der geſamte
Zuwachs der Bevölkerung muß daher Unterkunft Einkom
men tägliches Brot in den übrigen Berufen finden
namentlich in der Jnduſtrie die mehr und mehr zur
Hauptgruppe unter allen Berufszweigen des Deutſchen
Reiches wird obwohl das Ziel der deutſchen Wirtſchafts
politik hauptſächlich darauf gerichtet iſt das Einkommen der
größeren und großen land wirtſchaftlichen Unter
nehmer zu erhöhen

Schon von 1882 1895 den Terminen der beiden erſten
Reichsberufszählungen war dieſe Verſchiebung im Gange
es entfielen von der Geſamtbevölkerung des Reiches auf

abſolut in Prozenten
1882 1895 1882 1895

Landwirtſchaft uſw 19225 000 18501 000 22,51 35,74
Induſtrie uſw 16 058 000 20 253 000 35,51 39,12
Handel Verkehr uſw 4531000 5967000 10,02 11,52
Häusliche Dienſte 938 000 887 000 2,07 1,71
Armee Staatsdienſt 2223000 2835 000 4,92 5,48
Ohne Beruf 2246 000 3327000 4,97 6,63

45 222 000 51 770 000 100,00 100,00

Jn den dreizehn Jahren war alſo die landwirtſchaft
liche Bevölkerung um 724 000 Seelen zurückgegangen
die induſtrielle um 4 195 000 und die handel und verkehr
treibende um 1 436 000 Seelen geſtiegen

Nun hat nach der Reichsſtatiſtik von der Betriebs
zählung vom 14 Juni 1895 bis zu derjenigen vom 12 Ja
nuar 1907 die Volkszahl um reichlich 954 Millionen Seelen
zugenommen Dieſe große Zahl hat ſich an die anderen
Berufszweige wenden müſſen um ein Einkommen zu
finden und zwar hauptſächlich an denjenigen der Jndu
ſtrie in welchem auch das Handwerk einbegriffen wird in
zweiter Linie an Handel und Verkehr Ja noch mehr die
Landwirtſchaft kann ſogar nur weniger Menſchen als
zuvor Unterhalt gewähren Wenn angenommen wird
und dieſe Annahme wird durch die noch nicht veröffentlichte
Reichsſtatiſtik als übertrieben vorſichtig erwieſen wer
den wie nach den Ergebniſſen die Bayern Württemberg
und ElſaßLothringen über die dieſe Länder betreffenden
Viehzählungen veröffentlicht haben zu erwarten iſt daß
die landwirtſchaftliche Bevölkerung ſich der Zahl nach
nicht verändert hat ſo würden 1907 von der Ein
wohnerſchaft Deutſchlands entfallen ſein auf die

abſolut in Prozenten
Landwirtſchaft 18 500 000 30,18
anderer Berufszweige 43 770 000 69,82

61 270 000 100,00

Bayern iſt in ſeiner Geſamtheit gewiß ein vorwiegend
Landwirtſchaft treibendes Land und doch hat ſeine land
und forſt wirtſchaftliche Bevölkerung nur um 11 462 Per
ſonen zugenommen während Gewerbe und Jnduſtrie um
404 903 Handel und Verkehr um 200 672 häusliche Dienſte
um 14 874 Staatsdienſt um 47 585 berufsloſe Selbſtändige
um 138 396 Perſonen angewachſen ſind Nur der einund
ſiebzigſte Teil des Geſamtzuwachſes konnte in der Land
und Forſtwirtſchaft Verwendung finden und auch dieſer
noch dazu faſt ausſchließlich in der Forſtwirtſchaft Die Ge
ſamtverteilung der bayeriſchen Bevölkerung zeigt folgendes
Bild in Prozenten

1882 1895 1907Landwirtſchaft uſw 50,9 45,8 40,3
Jnduſtrie uſw 28,3 31,0 33,3Handel Verkehr uſw 8,3 9,8 11,6Häusliche Dienſte uſw 0,7 0,8 0,9
Armee Staatsdienſt 4,7 5,1 5,2Ohne Beruf 7,1 7,5 8,7

100,0 100,0 100,0
An relativer Bedeutung hat ſelbſt in Bayern

die Landwirtſchaft ein volles Sechſtel ein gebüßt
Jn Württemberg hat die Geſamtbevölkerung von 1882

bis 1907 um 380 350 Perſonen zugenommen die landwirt
ſchaftliche iſt dagegen nicht einmal in der abſoluten Zahl
ſtabil geblieben ſondern hat um 61 754 abgenommen ſo
daß ſich ein Rückgang ihres Anteils von 48,2 auf 37,7 Proz
ergibt Jn ElſaßLothringen ſtieg die Geſamtbevölkerung
um nur 280 669 die landwirtſchaftliche ſank aber um 77 446
und ihr Anteil von 41,9 auf 31,2 Proz

Danach darf eine Abnahme der land wirtſchaftlichen Be
völkerung auch für das Reich als ſicher angenommen wer
den die hoffentlich bald bekannt werdenden amtlichen Er
gebniſſe der Zählung werden es beſtätigen Das alſo iſt
nach dieſer Richtung hin der Erfolg einer unausgeſetzt
die Landwirtſchaft in den Vordergrund ſtellenden Wirt
ſchaftspolitik Dabei iſt aber keineswegs das Wohl
dieſes geſamten Berufszweiges maßgebend ſondern nur
dasjenige der agrariſch geſinnten größeren Unternehmer
Viele ſehr tüchtige Landwirte namentlich im Norden des
Reiches ſind durchaus keine Geſinnungsgenoſſen der Agra
rier um dieſe kümmert man ſich aber ebenſowenig wie um
die Tagelöhner die ihren feſten Lohn erhalten ſich aber
die Verteuerung der Lebensmittel gefallen laſſen müſſen
und die Kleinbauern die wenig oder gar kein Korn oder
Vieh verkaufen können Vielleicht ſteht hiermit in Ver
bindung daß nach den amtlichen Statiſtiken für Würt
temberg und Elſaß Lothringen die Zahl der
ſelbſtändigen Landwirte ſich ſeit 1895 um 10 631 bezw 7662
verringert hat wobei es gerade die Kleinbetriebe ſind die
dieſem Rückgange ausgeſetzt waren

Selbſtverſtändlich wünſcht jeder Patriot der
deutſchen Landwirtſchaft von Herzen Ge
deihen Die Bedeutung ihrer Blüte bedarf keiner Er
örterung Zu bekämpfen iſt nur die einſeitig agra
riſche Politik die ſich allen anderen wirtſchaftlichen Jnter
eſſen unterwirft und doch nicht hindern kann daß die ſtets
wachſende Volkszahl die anderen Berufszweige von Jahr
zu Jahr mehr an die Spitze bringt
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Die Unruhen in Perſien
Die Lage in Täbris wird ſehr ernſt Der Führer der

Revolutionäre Sata Khan hält als militäriſcher Dik
tator der Stadt Geſetz und Ordnung aufrecht und hat mit
erſchreckender Schnelligkeit die Mordtaten der letzten Woche
beſtraft Der Endſchumen hat die Konſulate benach
richtigt das er bis zur Eröffnung des Parlaments die
regierende Körperſchaft für die Provinz ſei Ain ed
Dauleh erklärt daß er über 3000 Mann und 12 Ge
ſchüſtze verfüge und hat die Europäer aufgefordert die
Stadt zu verlaſſen da er ſie zu bombardieren beabſichtige
Gegen dieſe Macht haben Sata Khan und Bagir
Khan zuſammen 5000 Mann darunter kaukaſiſche Ver
ſtärkungen aus Kars aufgeſtellt Sie verfügen über fünf
brauchbare Geſchütze

Sichere der Voſſiſchen Ztg zugegangene Nachrichten
aus Täberis beſagen Während einer von Naſreddin dem
Stellvertreter des Schahs abgehaltenen Truppenſchau
in Täbris überraſchte der Anführer der Revolutionspartei
Satta Khan mit einer Schar ſeiner Anhänger die in
Parade befindlichen Regierungstruppen Auf der Seite derSchahpartei blieben An gebttch 800 Tote und
Verwundete auf dem Platze Seitdem wütet in
Täbris der Bürgerkampf in heftigſter Weiſe Die Lage in
Aſerbeidjan wird namentlich auch wegen der Hungersnot
bei anwachſendem Geldmangel der Regierung immer halt
loſer und verworrener Der Verſuch Perſiens bei Eng
land Rußland oder Frankreich eine Anleihe aufzunehmen
iſt am Freitag endgültig geſcheitert da der Schah die
geforderte europäiſche Kontrolle aus Furcht kein
Geld in die Hand zu bekommen ablehnte Ferner wird
dem Berliner Blatt telegraphiſch gemeldet

Teheran 31 Aug Hier verlautet unverbürgt aber be
ſtimmt im Perſiſchen Golf ſei ein 25 Kriegsſchiffe ſtarkes
engliſches Geſchwader mit 5000 Mann erſchienen Man
munkelt von Beſetzung Buſchaers falls infolge Parlaments
wahlen Unruhen dort ausbrechen ſollten Hier iſt aller
dings nichts davon bekannt daß in den nächſten Wochen
bereits Parlamentswahlen ſtattfinden ſollen
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Herrn Hüttenbeſitzer Richard Vopelius zu Sulzbach
Saar Mitglied des Herrenhauſes iſt vom König von Preußen

der erbliche Adelsſtand verliehen worden Herr von Vope
lius iſt Vorſitzender des Direktoriums des Zentralverbandes
Deutſcher Jnduſtrieller

Die Wahrheit über Cronberg
Die Wiener Allg Ztg will von ausgezeichnet infor

mierter Seite erfahren haben daß das Ergebnis der
Cronberger Entrevue noch weniger befrie
digend geweſen ſei als das der vorjährigen Wil
helmshöher Begegnung Die Ausſprache des deutſchen
Kaiſers und des Königs von England habe nicht vermocht
die Bedenken zu zerſtreuen die auf maßgebender engliſcher
Seite gegen die deutſchen und auf maßgebender deutſcher
Seite gegen die engliſchen Beſtrebungen herrſchen Kaiſer
Wilhelm habe ſich in ziemlich unverhohlener Weiſe in Cron
berg darüber geäußert welch peinlichen Eindruck gewiſſe Vor
kommniſſe in der gegenwärtigen Politik Englands während
der letzten a in Deutſchland hervorgerufen hätten Das
Wort Einkreiſungspolitik wurde zwar nicht ausgeſprochen
aber es war deutlich umſchrieben Andererſeits fiel die An
regung des Königs Eduard daß Deutſchland und England

Feuilleton

Die Kirmes
Von Ernſt Pohl

Nachdruck verboten
Gli Die Kirmes welch Zauber liegt in dem Wort Welche

lücſſeligkeit ſchließt die Sache ein die es bezeichnet Wenn
an im Thüringiſchen auch Kirmſe ſagt in anderen
egenden auch Kirms oder Kirmſt in den bayeriſchen Ge

C zgegenden auch Kirta Kirchtag im Allemanniſchen
hilbe der Zauber den das Feſt für den Dorfbewohner um

hließt bedeutet dasſelbe

gt Vom Auguſt bis in den Oktober hinein klingt der
mesjubel durch die deutſchen Lande Trinius der fein

nnige Schilderer des Thüringer Landes behauptet zwar
ein deutſcher Volksſtamm mit ſolcher Jnbrunſt und Hin

g e ſeine T feiert als der Thüringer Längſt heim
i naene Thüringer Dichter preiſen noch im hohen Alter

Wonnen der Kirmſeluſt War die Ernte oder Einnahme
Sommers noch ſo ſchlecht ſteht mit erſtarrendem Atem

S auſe Majeſtät Winter bereits hinter den Bergen wo
hneemauern die Welt draußen abſchließen wo es heißt

wery eibriemen etwas enger ſchnüren Kirmſe muß gefeiert
m i Ein gut Teil des bißchen glatten geht da
r Faumel der Luſt hin Und wo nichts erübrigt ward da
geſet ert wohl das Bett zum Geldleiher doch gebacken und

e ten muß werden getanzt getrunken und geliebt Das
u iſt kürz wer waf ob wir morgen noch die Sonne
tet Das a ezruſt z poetiſche zütrauliche Thüringer
kchen offenbart in d eſen Tagen am deutlichſten den

ſtarken Stich ins Leichtfertige Unbekümmerte ſeines Cha
rakters

Aber Trinius hat wohl entſchieden unrecht wenn er dem
Thüringer Volksſtamm allein dieſe leichtfröhliche Luſt am
Kirmesjubel zuſpricht Wo in deutſchen Landen Kirmes gefeiert wird iſt man mit dem ganzen Herzen und dem ganzen

Geldbeutel bei der Sache Denn der Dörfler iſt im allge
meinen überhaupt weniger ſorglich als der Städter weil
er geringere Bedürfniſſe hat und dieſe mehr oder weniger
durch ſein Stückchen Land und ſein Vieh gedeckt werden ein
Jahr beſſer ein Jan ſchlechter während der Städter mehr
von wechſelnden Zufällen abhängig iſt und größere Not bei
ſeinen Mitmenſchen ſieht Die Kirmes aber iſt im Leben
des Dörflers die große Zeit des Jahres die eigentlichſte Zeit
der Freuden Die kirchlichen Feiertage ſind für ihn ausge
füllt durch den Kirchgang und beſchauliche Freuden in der
Familie Während der Städter ſich zum Pfingſtfeſt und
r anderen kirchlichen Feſttage austobt drängt ſich für
den Dörfler der Jubel der Daſeinsluſt in die Kirmes zu
ſammen

Das iſt ein Geigen und Flöten
Bis über das Dorf hinaus

Sie feiern die Kirmes heute
Mit Tanz und Spiel und Schmaus

So ſingt ein Dichter der die Thüringer Kirmſe Luft nie
kennen Friedrich Hebbel der Norddeutſche der
Schwerblütige der in ſeiner trüben durch Armut verküm
merten Jugend die tolle Freude der Kirmes gewiß nur als
fernſtehender Zuſchauer betrachtet hat

Und vielleicht am tollſten und ungebärdigſten wird die
Kirmes bei den ſonſt ſo nüchternen Holländern begangen
Jn Amſterdam dauert die Kirmes zwei bis drei Wochen
es iſt der Karneval der Holländer und lockt aus fern und

nah Leute herbei die an den tollen Freuden teilnehmen
wollen Kommt man durch Zufall in dieſer Jubelzeit dort
an ſo findet man kaum Unterkunft im Hotel Die Kirmes
von Amſterdam iſt ein altberühmtes Stück bewegten Volks
lebens das ſich in toller Luſt bis in die ſpäte Nacht hinein
zieht und bei dem allerlei Volksbeluſtigungen und Schmau
ſereien nicht enden wollen

Und vielleicht war in früheren Zeiten die ungebundene
Kirmesluſt noch toller und ſchöner denn ſchon im 18 Jahr
hundert und wohl auch früher gab es Geſetze gegen die
Uebertreibung dieſer tollen Ungebundenheit

So hat zum Beiſpiel Kaiſer Joſeph II der ein wahrer
Freund des Volkes war und ſich mit Ernſt und Eifer um
deſſen wirtſchaftliche Lage kümmerte erkannt wie ſchädigend
die vielen Kirmestage am Mark des öſterreichiſchen Volkes
zehrten Abgeſehen davon daß die Kirmes oft viele Wochen
lang dauerten zogen die Bauern von einer zur anderen
Kirmes feierten ſie heute bei ſich im Dorfe mit in einer
Woche in einem anderen Dorf ſo daß es gar manche gab
die Monate lang nichts weiter taten als nur Kirmes feiern

Daher verordnete denn der herzlich auf das Volkswohl
bedachte Monarch daß die Kirmes allerorten nur an einem
und demſelben Tag nämlich am dritten Sonntag im Oktober
gefeiert werde Da bekam es nun aber freilich der Kaiſer
mit allen den zahlreichen Perſonen zu tun deren Geſchäft
die Kirmes war den Muſikanten Würfelbudeninhabern
uſw Sie konnten an dem einen Tag nicht überall ſein und
ſie lebten zumeiſt von dieſen Kirmestagen So hetzten ſie
das Volk auf dem Befehl zuwider zu handeln was natür
lich die Freunde der Kirmesluſt nur zu gerne taten Und
ſo ſchloß man ſchließlich mit der Verordnung des guten
Kaiſers Joſeph ein eigenartiges Kompromiß man feierte
auf ſeinen Befehl jene Kirmes im Oktober die davon lange
hindurch Kaiſer Oktober oder auch Joſephs Kirmes ge



Rüſtungen zur See einſchränken ſollten bei Kaiſer Wili a ke nen fruchtbaren Boden obwohl der ab er

lärte daß eine ſolche Maßregel die ſicherſte Garantie
für den Frieden und die Dr Bürgſchaft für die
Exiſtenz wahrhaft friedlicher Beziehungen auf beiden Seiten
ewähre Die Ablehnung des Vorſchlages des Königs er
olgte von Seite des Kaiſers Wilhelm in ſo

beſtimmter Du daß nicht anzunehmen iſtdaß die Frage der Abrüſtung ſobald wieder angeregt wer
den könnte

Die Straßburger Kaiſerrede im Spiegel der Parteien
Die Liberale Korr ſchreibt Die Friedensrede des Kaiſers in Straßburg iſt eine ebenſo erfreuliche

wie wichtige Kundgebung Sie gehört nicht zu den vielen
lediglich aus Temperament und Stimmungen heraus ge
borenen Aeußerungen des Kaiſers ſie iſt ein wohlprä
parierter politiſcher Akt der Schlußpunkt hinter einer Serie
von bedeutungsvollen Vorgängen die ſich vorher abgeſpielt
hatten Der Fürſten Entrevue zu Kronberg der Ausſprache
zwiſchen Onkel und Reffe iſt hierbei eine beſonders markante

olle zuzuſprechen Hier dürfte eine Unterhaltung über die
fernere Geſtaltung der Wehrmacht zu Waſſer
ſtattgefunden haben die Argwohn den Boden entzog
und die Klärung der Situation anbahnte die jetzt in denWorten des Kaiſers einen ſo unzweideutigen Ausdruck fand

Wenn der Kaiſer hierbei davon ſprach daß die deutſche
Wehrmacht ohne Bedrohung anderer auch ferner auf der
Höhe gehalten und ſo ausgebaut werden ſolle wie es die
eigenen Jntereſſen erfordern ſo iſt jedenfalls das Schwer
gewicht auf die Worte ohne Bedrohung anderer zu legen
und nicht die Ankündigung eines neuen Flotten ,Aus
bau Planes hier zu vermuten Ganz zwanglos laſſen ſich
dieſe Wendungen ſo auslegen daß Deutſchland jederzeit über
das Ausmaß ſeiner militäriſchen Kräfte ſelbſt zu entſcheiden
aben muß und wird lediglich nach ſeinen nationalen
ntereſſen Die Flottenfanatiker dürften keinen Grund
aben aus dieſer Blume Honig zu ſaugen Wenn der Kaiſer

die jederzeitige freie Verfügung über einen weiteren Aus
bau der Flotte vor dem Auslande verkündet wie das ſein
ſelbſtverſtändliches Recht iſt ſo iſt damit noch keineswegs
geſagt daß er nun von dieſer Verfügung auch Gebrauch
machen wird Vielmehr deutet die ſtarke Betonung der
Friedenshoffnung die Aer ne ſcharfe Hervorhebung
der Tatſache daß die Völker ſelbſt den Frieden wollen dar
auf hin daß der Monarch weitere Rüſtungsaufwendungen
in abſehbarer Zeit nicht für nötig hält

Lothringer Parität
Jn Noiſſeville bei Metz ſoll im Oktober ein Denkmal

für die franzöſiſchen Gefallenen der Schlachten um Metz 1870
errichtet werden ein Werk das vorzüglich von den Ein

heimiſchen im Verein mit franzöſiſchen Kriegervereinen be
trieben wird Die deutſche Regierung ſteht der Angelegen
heit fördernd und wohlwollend gegenüber obwohl ſich wäh
rend der Sammlungen für dieſen Zweck in Aufrufen und
bei einer Theatervorſtellung bedenkliche Franzöſeleien zu
trugen d war das franzöſiſche Blatt des Biſchofs Benz
ler der Lorrain in großer Sorge daß bei der Einweihung
des Denkmals keine religiöſe Feier ſtattfinden
würde Demgegenüber wird nun von dem Komitee bekannt
egeben daß ein Gottesdienſt für die drei Konfeſſionen

e katholiſche proteſtantiſche isrealitiſche abgehalten
werden ſolle am Denkmal aber keine religiöſe Feier oder
aber wieder eine dreifache Das iſt nun wieder dem Lor
rain nicht recht Er ſchreibt

Und in Noiſſeville will man unter der elenden Aus
lucht der Parität weil gerade wie in Gravelotte und

ars la Tour auch Tote einer anderen Konfeſſion dabei
ſind eine gemiſchte Zeremonie Wenn die Sache im
Grunde auch möglich erſcheint ſo würde doch das Volk das
nicht verſtehen Aus Rückſicht für die anderen Kulte könnte
man ja die Vertreter dieſer Kulte zur Feier einladen aber
aktiv dürften ſie ſich nicht daran beteiligen

Dieſe Auslaſſungen des Lorrain ſind wieder ein Be
weis für die unter der Regierung des Biſchofs Benzler maß
los geſteigerte Anmaßung des einheimiſchen lothringiſchen
Klerus Wie kürzlich bei der Eröffnung einer ſtaatlichen
Waſſerleitung der Biſchof allein die Weihe vollzog ſo nen
auch bei der Denkmalsweihe in Noiſſeville der offiziell
deutſche Offiziere in Uniform beiwohnen ſollen die Pro
teſtanten ausgeſchloſſen ſein

Zum Fall Schücking
Weshalb der Regierungspräſident von in den

Urlaub geſchickt worden iſt darüber meldet der BerlinerKorreſpondent der rankfurter Zeitung ſeinem Blatte
Der Miniſter hat offenbar dem Regierungspräſidenten nach

dem das Diſziplinarverfahren nicht mehr rückgängig zu machen
war für die Ueberwachung desſelben ganz beſtimmte
Weiſungen gegeben und dieſe Weiſungen hat der Regierungs innerhalb der

ne c

präſident aus Gründen über die man verſchieden denken kann
nicht befolgt ganz beſonders nicht befolgt dadurch daß er die
Zeugenvernehmung in Frankfurt aus der ſich das Zeugnis
zwangsverfahren ergab nicht verhindert hat Daraufhin
iſt er in Urlaub geſchickt worden nicht aus politiſchen
Gründen ſondern einfach wegen Nichtbefolgung ganz
beſtimmter Weiſungen des Miniſters

Zur Zigarettenſteuer
iſt eine neue Anordnung notwendig geworden Sie betrifft
die Ermittlung des vergütungsmäßigen Gewichts von Ziga
retten ohne Mundſtück Das Reichsſchatzamt und der Finanz
miniſter ſind darüber einig daß dielß Gewicht durch probe
weiſe Verwiegung der Zigaretten feſtzuſtellen iſt

Ueber die Ausſichten für die Laufbahn der Marineoffiziere
hört die Magdeb Ztg von unterrichteter Seite folgendes

Die Zahl der Anmeldungen zur Einſtellung als See
kadett übertrifft noch immer die Zahl der Eingeſtellten nicht
unerheblich So wurden 1907 von 372 Anwärtern 189 im
Jahre 1908 von 329 Bewerbern 200 als Seekadetten ange
nommen Von dieſen waren etwa drei Viertel Abiturienten
die alſo günſtige Ausſichten haben falls auch die nen
Eigenſchaften den geltenden Anforderungen entſprechen Es
kommt per daß vom nächſten Jahre ab die Beſtimmungen
in Kraft treten nach denen Abiturienten die die ſpätere
Offiziersprüfung mit gut beſtehen zur Vorpatentierung
vorgeſchlagen werden können Dieſe tritt bei der Beförde
rung zum Oberleutnant alſo nach zwei bis drei Jahren ein
Es iſt daher vom Jahre 1909 ab die Ablegung der Abitu
rientenprüfung für die Marinelaufbahn beſonders ausſichts
voll Allerdings können auch Nichtabiturienten welche die
Offiziersprüfung mit vorzüglich beſtehen bei guten prak
tiſchen Leiſtungen vorpatentiert werden

Das Ueberwachungsrecht der Polizei
iſt bekanntlich im neuen Reichsvereinsgeſetze auf die
öffentlichen Verſammlungen beſchränkt worden Jn
Leipzig hat jüngſt dennoch das Polizeiamt eine Verſammlung
des ſozialdemokratiſchen Vereins für den 13 Wahlkreis
überwachen laſſen Auf Anrufen im Beſchwerdewege hat
die Kreishauptmannſchaft dieſe Polizeipraxis gebilligt

Nach der zu 8 5 des Reichsvereinsgeſetzes gegebenen Begrün
dung ſeien Vereinsverſammlungen als öffentliche Verſammlungen
im Sinne des Geſetzes anzuſehen wenn der Verein nach der räum
lichen Ausdehnung ſeines Gebietes nach der Mitgliederzahl den
Beſtimmungen über den Erwerb und Verluſt der Mitgliedſchaft
derart organiſiert iſt daß von innerlich untereinander verbundenen
Mitgliedern nicht die Rede ſein könne Dieſe Vorausſetzung treffe
für den etwa 23000 Mitglieder zählenden Verein zu und das
Polizeiamt gehe daher nach Anſicht der Kreishauptmannſchaft nicht
fehl wenn es ſolche Verſammlungen des genannten Vereins zu
denen alle Mitglieder des Vereins unbeſchränkten Zutritt haben
und die zur Erörterung politiſcher Angelegenheiten beſtimmt ſind
den Vorſchriften in S 5 des Reichsvereinsgeſetzes unterſtelle

Dieſe echt ſächſiſche Begründung iſt ſogar der Tägl
Rundſchau zu bunt Sie nennt ſie doch etwas vor
märzlich

Die Schaffung direkter Reichsſteuern
Eine Abhandlung des Tübinger Privatdozenten Dr

Wilhelm Gerloff Matrikularbeiträge und direkte
Reichsſteuern die kürzlich in den Volks wirtſchaftlichenZeitfragen Berlin Leonhard Simion Nachf erſchienen
iſt behandelt die Frage der Schaffung direkter Reichsſteuern
und des Ausbaues der Erbſchaftsſteuer in ſehr beachtens
werter Weiſe Seine Vorſchläge über die Ausdehnung der
Erbſchaftsſteuer ſind recht weitgehend er erwartet von
ihnen eine Mehreinnahme von 75 bis 100 Millionen
Mark Gerloff weiſt in ſeiner Arbeit außerdem nach daß
eine Reichseinkommenſteuer nach preußiſchem Muſter bei
einem Steuerſatz von 2 Promille für Einkommen von 3000
bis 100 000 Mark und von 4 Promille für Einkommen über
100 000 Mark im ganzen 24 bis 25 Millionen Mark
ein bringen würde es würde das einem zehnprozen
tigen Zuſchlag auf die preußiſche Einkommenſteuer gleich
kommen Würde man nun weiter beſtimmen daß der Höchſt
ſatz der Reichsſteuer das We en dieſer Sätze
beträgt ſo daß alſo ſelbſt von den größten Einkommen
höchſtens ein Prozent zu erheben wäre ſo würde der Ertrag
auf 85 bis 90 Millionen geſteigert werden können und das
Einnahmebewilligungsrecht des Reichstages einen Spiel
raum von wenigſtens 60 Millionen Mark haben Man ſieht
eine Reichseinkommenſteuer ließe ſich durchführen ohne zu
Sätzen zu gelangen die das Nebeneinanderbeſtehen von
Reichs und Staatsſteuer unmöglich machen würden Die
Zuſchläge die hier in Frage kommen ſind viel niedriger
als die Differenzen in der einkommenſteuerlichen Belaſtung

einzelnen preußiſchen Städte Jmmerhin

ſtehen der Einführung einer Reichseinkommenſteuer
tiſche Schwierigkeiten im Wege die man nicht übe a
darf Die Einkommenſteuer iſt in Preußen durch die den
munalsuſehtäge ſtellenweiſe bereits jetzt ſo angeſpannt deine weitere Belaſtung der kleineren und mittleren Eink s

men recht hart wirken würde Und ferner laſſen ſich in d
Tat manche Gründe dafür anführen den Einzelſtaaten wen

i eine große direkte Steuerart zur freien Ausge
3 tung vorzubehalten und dieſe Steuerart würde am beſten
ie Einkommenſteuer ſein Das ſind Argumente die nig

gegen die Einführung direkter Reichsſteuern ſprechen woht
aber dazu führen der Reichsvermögensſteuer vor eine
Reichseinkommenſteuer im Augenblick praktiſch den Vorzug
zu geben do

Parteinachrichten
Sozialdemokratie und Budgetbewilligung

Die Frage der Budgetbewilligung durch die ſozigtdemokratiſche Fraktion des badiſchen Landtag e Vigr
ſchäftigte geſtern die ſozialdemokratiſche Konferenz des
10 badiſchen Reichstagswahlkreiſes circa
Kolb der den einleitenden Vortrag hielt hrte wie
der Frankf Ztg aus Karlsruhe ten wird u g
aus Gewiß leben wir in Süddeutſchland ebenſo im
Klaſſenſtaat wie in Norddeutſchland aber der ſüd
deutſche Klaſſenſtaat iſt doch ein anderer
als der norddeutſche Der Klaſſenſtaat ändert ſein
Geſicht in demſelben Maße wie die Sozialdemokratie Ein
fluß im Staate hat Die Norddeutſchen die andere Ver
hältniſſe haben begreifen das nicht Wir nehmen ihnen
das nicht übel Uebel nehmen wir ihnen nur daß ſie uns
die taktiſche Marſchroute diktieren wollen Was ſoll es für
einen Zweck haben bei jedem Geſetz mitzuarbeiten dafür
zu ſtimmen und am Schluß die Mittel zur Durchführung
der Geſetze zu verweigern Wenn uns die Norddeutſchen
wie es den Anſchein hat durch möglichſt zahlreiche Be
ſchickung des Parteitages majoriſieren wollen ſo können
wir das nicht hindern Aber das können wir jetztſchon feſtſtellen daß wir uns eine Rüge nigt
gefallen laſſen werden von Leuten die die ein
ſchlägigen Verhältniſſe nicht kennen Alsdann wurde
folgende Reſolution mit allen gegen drei Stimmen an
genommen

Die Wahlkreiskonferenz erblickt in der Budgetbewilli
gung ſeitens der Landtagsfraktion nur die Konſe
quenz ihrer im Landtag geleiſteten erſprießlichen
Tätigkeit Einen Verſtoß gegen das Parteiprinzip kann
die Konferenz in der Abſtimmung nicht erblicken da ſie ſich
mit der Lübecker Reſolution deckt die Ausnahmefälle vor
ſieht Außerdem hätte man es in den Parteikreiſen nicht
verſtanden wenn die Fraktion durch Ablehnung des Bud
gets einen ſchweren taktiſchen Fehler begangen hätte der
geeignet geweſen wäre im Hinblick auf die kommende
Landtagswahl die Partei um die Früchte ihrer Arbeit
zu bringen Endlich verwahrt ſich die Konferenz ganz ent
ſchieden gegen den Vorwurf des Partikularismus und des
Betreibens einer kleinbürgerlichen Politik Sie bedauert
zugleich den Ton eines Teils der norddeutſchen Parteipreſſe
der keineswegs parteigenöſſiſch genannt werden kann Die
Konferenz ſpricht der Fraktion für ihre erfolgreiche
Tätigkeit und die von ihr befolgte Taktik ihr volles
Vertrauen aus

Gleichzeitig tagte in Stuttgart eine ſozialdemo
kratiſche Parteiverſammlung in der der württembergiſche
Landtagsabg Heymann referierte Auch dieſer Redner
begründete eine Reſolution in der erklärt wurde daß die
Zuſtimmung zum Etat in keinem der drei Fälle als Dis
ziplinbruch anzuſehen ſei daß die Beurteilung der Fälle
den einzelnen Landesparteiorganiſationen zuſtehe die
darüber zu entſcheiden haben ob die Zuſtimmung zum Etat
ſich mit dem Lübecker Beſchluß in Uebereinſtimmung be
finde Ein Beſchluß wurde indeſſen nicht gefaßt denn die
gegenteilige Anſicht nach der die Budgetbewilligung
eine unzuläſſige Verſündigung an den Grund
ſätzen der alten revolutionären Sozialdemokratie iſt fand
den ſtürmiſchen Beifall des weit überwiegenden Teils der
Verſammlung

Aus den Kolonien
Das Telephon in den Kolonien Zwei Berliner Firmen find

wie Kolonie u Heimat ſchreibt beauftragt worden in deutſch
oſtafrikaniſchen Städten Telephonnetze für den Ortsverkehr ein
zurichten Eine der erwähnten Firmen hat bereits dieſer Tage
ein Stadt Fernſprechnetz in Morogoro dem Verkehr übergeben
Das Netz beſteht vorläufig aus fünfzehn Privatteilnehmern und
einigen amtlichen Fernſprechſtellen Aehnliche Telephoneinrich
tungen werden in allen größeren Städten der Kolonie eingeführt
Ferner wird geplant die Gouvernementsſtadt mit anderen Orten

nannt wurde und daneben noch die gute alte Kirmes an
welche man ſtets gewöhnt war

Wie die Kirmes gefeiert wird iſt a ziemlich gleich
nur daß da und dort noch einzelne Vol dazu
kommen Tanz in der Schenke Würfelbuden Karuſſell und
ähnliche Luſtbarkeiten für Kleine und Große Jahrmarkts
freuden ohne die Jahrmarktsmühen

Jm nördlichen Böhmen wo man Kerwä ſagt d h Kirch
weihe wird vielfach noch der Hahnenſchlag ausgeführt ein
ländliches Wettſpiel bei dem es auf eine gewiſſe Körper
übung ankommt und an welches ſich dann der Hahnen
ſchmaus anſchließt

Jn anderen Gegenden ſind die Kirmesfeſtlichkeiten mit
Gänſeausſchieben verknüpft die männlichen Teilnehmer
ſpielen auf der Kegelbahn um Gänſe deren Verſchmauſen
dann die Kirmes krönt

Im anderen Dörfern bildet die Kirmes die ja eigentlich
als ein Feſt der Kirchweihe der Kirchmeſſe aufzufaſſen und
welche aus dem altjüdiſchen Feſt der Tempelweihe hervor
ging einen Teil des Erntefeſtes und wird in der Art und
Weiſe eines ſolchen gefeiert Es gibt übrigens auch Sprach
forſcher welche das Wort Kirmes von dem ſlawiſchen Ker
mes ableiten wollen d i Feſtſchmaus wonach denn dieſer
als Schluß des Erntefeſtes angeſehen werden ſoll

Die Erklärung macht entſchieden einen etwas er
zwungenen Eindruck denn alle die Lokalismen mit welchen
das Feſt in Nord Süd Oſt und Weſt bezeichnet wird gehen
außer dem Wort Kirmes welches man auf das e
zurückführen könnte auf Worte zurück die ſoviel wie Kirch
weihe bezeichnen

Von anderen Kirmesfeſtgebräuchen iſt beſonders noch
das Begraben der Kirmes zu erwähnen das in vielen
Orten ausgeführt wird Es bildet den Schluß der Kirmes

der dadurch angedeutet wird daß man unter allgemeiner
Teilnahme unter Geſang Scherz und Lärm gleichſam ein
Tieropfer darbringt indem man es begräbt ſei es ein
junges Schwein in ärmeren Dörfern wohl auch ein Roß

oder auch ein Stück Geflügel einen Hahn oder eine
ans

Der Brauch der früher allgemein war verſchwindet
übrigens nach und nach wie alle alten Volksgebräuche nur
die Kirmes die Kirmesluſt und der Kirmeskuchen
bleiben beſtehen Jeder Ort hat ſeine Backwerkeigentümlich
keit jedes Feſt ſeinen beſonderen Kuchen

Meiſt bildet der zeitgemäße Pflaumen oder Zwetſchen

kuchen die er i en der Kirmes Aberes gibt noch viele andere Kirmesſpezialitäten Die ſchleſiſche
Kirmesſpezialität iſt der Streußelkuchen in Sachſen ſind es
die großen runden Quarkkuchen in Form einer Mondſcheibe
Aus dem gelblich ſchimmernden Quark leuchten die kleinen
Roſinen entgegen Speckkuchen und Eierſchecke gibt es in
Böhmen Jn Franken beſchenkt man die Bettelleute mit
Kirtebroten einer Art Kirmeskuchen die etwas beſſer als
Landbrote ſind Die Kinder werden in vielen Orten mit
Schneeballen beſchenkt einem leichten Kuchengebäck

Jn den Kirmesbuden der berühmten Amſterdamer
Kirmes nimmt die der Waffelkuchenbäckerin eine ſehr wich
tige Stelle ein Dieſe ſich großer Beliebtheit erfreuende
Dame ſitzt auf einem hohen Stuhle neben einer Blechpfanne
mit Vertiefungen ieſe ſchüttet ſie mit einer erſtaun
lichen niemals ihr Ziel verfehlenden Geſchicklichkeit mittels
eines Löffels dünnen Teig den die unter der Pfanne ſtändig
unterhaltene Kohlenglut bald zu einem Waffelkuchen um
geſtaltet Die Bäckerin wird von einer blankgeputzten drei
armigen Oellampe beleuchtet und ſieht in ihrer blitzſauberen
Kleidung meiſt ſehr einladend aus Oft ſteht ihr zur Seite

ein Geiger oder ein weibliches Weſen mit einer Gitarre
denn die muſikaliſche Darbietung e die Leute anlocken
recht lange bei der Waffelbude zu ſtehen um ſich durch die
immer friſch von der Pfanne kommenden Waffeln ſtets von
neuem angelockt zu fühlen

Sind ſo die Vergnügungen der Kirmes meiſt ſehr harm
loſer Art ſo brauchen ſie es doch keineswegs zu ſein Be
rühmt oder vielmehr berüchtigt ſind in dieſer Beziehung
die Kirta mancher vayeriſcher Gebirgsorte in denen kein
derartiges Feſt vergeht ohne daß die Mehrzahl der männ
lichen Dorfbewohner mit blutigen Köpfen davonkommt Es
gibt da manchen Ort wo man von der Kirmes nur ſpricht
als von der Totenkirmes weil ſich meiſt die Freude des
Feſtes in Trauer verwandelt

Andere Kirmesfeſte haben durch ihre allzu ausdauernde
Länge ihre Harmloſigkeit verloren Sie haben wegen des
Geſchäftes der Gaſtwirte immer mehr und mehr an Dauer
zugenommen und machen ſo die Gaſtwirte reich und J
Kirmesteilnehmer arm So gibt es kleine Orte wo die
Kirmes 14 Tage lang dauert sGegen ſolche und ähnliche Schäden der Kirmes ſo
auch gegen mancherlei Bräuche die mit der Sittlichkei t
einigem Widerſpruch ſtehen iſt oft geſchrieben und gepredig
worden es ſind landrätliche und pfarrliche Verwarnungen
erlaſſen worden um die tolle ungezügelte Kirmesluſt ein

ne aber meiſt ohne viel Erfolg Nach der langen
ominerlichen Zeit ſchwerer Arbeit auf dem Felde will die

r der Landbewohner einmal tüchtig austoben
ieſes Kirmesrecht läßt ſich die Dorfbevölkerung nicht ein

ren ſie deren laute Freuden ſpärlich geſät ſind
ahre und deren Leben im allgemeinen ſtiller dahinfließt

als das Leben des Großſtädters
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verbinden Auch die ſüdweſtafrikagolonte telephoniſch zu
der en Städte werden demnächſt Fernſprechnetze erhalten Jn

rden kürzlich 26 Telephonſtellen angelegt
Winde Deſuhrer für Südweſtaſeita ſucht das Reichs Kolonial

uns den Annahmebedingungen iſt zu erſehen daß die Loko
amt An en ht verheiratet ſein dürſen ſie erhalten
motivführe imat zufolge neben freier Wohnung und freier

ger Fehandleng im Schutzgebiet ein Jahresgehalt von 4200
ärztli das bis auf 4700 Mark erhöht werden kann Zu Zwecken
Mark Srüſtung werden gewährt 600 Mk und für die Ausreiſe

de Eniſchavigung von 700 Mk Die Lokomotivführer müſſen ſich
einauf dre j Jahre verpflichten

Allgemeine Mitteilungen
Die vom Verbande der deutſchen Glasfabriken

des Streiks in Brockwitz bei eißen angehte Generalau e rrung unterbleibt da die
tern bedingungslos wieder auf

weg
dro nden die Arbeit geStretke

o

Ausland

ervoſttät in Konſtantinopelz Der müde Sultan
Der niederen Bevölkerung Konſtantinopels hat ſich in

folge ahlreicher Brandſtiftungen die in den letzten Tagen
n wurden ohne jedoch zur Entſtehung von Feuers
brünſten zu führen eine allgemeine bemäch
tigt Jn einigen Stadtteilen wie Haßkoi und Chalydſchi
Oglu wurden Drohblätter hen in denen eine an
geblich 2000 Mann umfaſſende randſtifterbande Rache
droht Dieſe Plakate ſind Wie nichts als ein ge
ſchlechter Scherz doch iſt es charakteriſtiſch für die Nervoſität
der Bevölkerung daß ſie die Drohungen ernſt nimmt und
von dem heutigen Thronbeſteigungsfeſte Unruhen erwartet

Die Voſſ Ztg hört aus Konſtantinopel Trotz aller
amtlichen Ableugnungen erhalten ſich in gut unterrichteten
Kreiſen die Gerüchte von bevorſtehender Abdankung des
Sultans Alle politiſche Klugheit kommt eben nicht gegen
das große Mißtrauen auf das dem Sultan ent
gegen gebracht wird dem der Gedanke des Rücktritts
beſonders von einer ſeiner Töchter nahe gelegt wird die

on bei der Wiederbelebung der Verfaſ pung eine ver
mittelnde Rolle geſpielt hat Bemerkt wird daß die Vor
bereitungen für die heutige am Thronbeſteigungstag übliche
Feſtbeluchtung hinter den früheren Jahren zurückbleiben
wozu auch der Umſtand beiträgt daß viele Würdenträger des
alten Regimes im Ausland weilen oder hinter Schloß und
Riegel ſitzen Zu den Abdankungsgerüchten iſt zu bemerken
daß es auch unter den Jungtürken Führer gibt die da
gegen ſind

Aus Konſtantinopel wird berichtet 400 ent
laſſene Bedienſtete aus dem Jildis verſuchten eine
Demonſtration wurden aber von der Polizei zer
ſtreut

Handſchreiben Kaiſer Franz Joſefs an Frhrn v Volfras
Die Wiener Zeitung veröffentlicht heute ein
in ſehr herzlichen Worten gehaltenes Kaiſerliches
ſchreiben an den Generaladjutanten Freiherrn von Bol
fras in dem ihm aus Anlaß der Vollendung ſeines
50 Dienſtjahres und des 20 Jahrestages ſeiner Ernennung
zum Generaladjutanten Anerkennung und der Glückwunſch
des Kaiſers ausgeſprochen wird und ihm gleichzeitig die
Brillanten zum Militärdienſtorden verliehen werden

Eine franzöſiſche Liga für Luftſchiffahrt
Aus Paris wird gemeldet Eine franzöſiſche Liga für

Luftſchiffahrt iſt in Bildung begriffen nach dem Vorbild der
deutſchen Flottenliga Jhr Zweck iſt die Ausrüſtung der
franzöſiſchen Armee mit einer Flotte von Lenkballons und
Flugmaſchinen Jn England ſpendete ein als S
tätiger franzöſiſcher Geiſtlicher 100 000 Fr als Ergebnis
einer Sammlung

Ein Pogrom en miniature
J Aus Stanislau Galizien wird der N J K von

ihrem dortigen Korreſpondenten geſchrieben

Der Sokol Verein in Glogow Galizien feierte am
Vorabende des 9 Abh des jüdiſchen Trauertages des Papſtes
Jubiläum durch Jllumination und feſtlichen Amzug Dieſe

z

feiernden Chriſten wollten aber daß auch die Juden
ſich mitfreuen und ihre Häuſer aus dieſem Anlaſſe illu
minieren ſollten Die Juden verweigerten dies natürlich
mit auf den nationalen und religiöſen Trauertag
Die Sokoliſten rächten ſich dafür und ſchlugen faſt r
geren der Judenhäuſer in Trümmer Die chriſt
lichen Häuſer die aus irgend einem Grunde nicht illuminiert
waren blieben natürlich verſchont

Liebe Leute dieſe edlen Polen

Die ägyptiſche Frage
Aus London wird dem VBerl Tagebk geſchrieben

Der Staatsſekretär des Aeußeren Sir Edward Grey
hat eine ägyptiſche Abordnung von Mitgliedern der geſetz

rn Verſammlung empfangen die eine parlamen
ariſche Regierung für Aegypten verlangte Sir Edward

Grey erwiderte darauf daß die britiſche Regierung
keinerlei Hoffnung für eine ſofortige oder
auch nur parlamentariſche Regierung

eben könne Auch auf der zur Erhaltung Aegyptens
ür England ſo wichtigen Jnſel Cypern regt ſich nach den

Ereigniſſen in der Türkei das nationale Bewußtſein und
das Verlangen nach der Räumung des Landes von der eng
liſchen Beſatzung

Provinzial Nachrichten
Vom Geſchütz überrannt

Weißenfels 31 Aug Zwiſchen Oberkreißlau und Krittitz
im Manövergelände des Artillerieregiments Nr 46 wurde
heute früh der 19jährige Kürſchner Emil Roſenthal aus
Weißenfels der ſich zu weit vorgedrängt hatte bei dem Ver
ſuche ſich infolge eines plötzlichen Marſchbefehls in Sicher
heit zu bringen von einem Geſchütz totgefahren

Kaiſerjagd
Aus der Letzlinger Heide 31 Aug Die Hofjagden

in Letzlingen werden erſt im Ausgang des Herbſtes Ende
November oder Anfang Dezember ſtattfinden Nach Ber
liner Nachrichten wird in dieſem Jahre auch der Kaiſer an
der Letzlinger Hofjagd teilnehmen Jn dieſer Woche beginnt
bereits das Einfangen der Wildſchweine in der Heide

Amneſtie in Altenburg
Altenburg 31 Auguſt Herzog Ernſt hat anläßlich

ſeines heutigen erſten Geburtstages als Landesherr weit
gehende Begnadigungen eintreten laſſen

Schkeuditz 31 Auguſt Maſſenbeſtrafung
wegen Lotterievergehen Jn den letzten Tagen
ſind eine ganze Menge von Strafurteilen gegen hieſige Ein
wohner erlaſſen worden wegen Spielens in der ſächſiſchen
Landeslotterie Eine Botenfrau die die Loſe beſorgt hatte
wurde mit 81 Mk Strafe belegt

O Freiroda 30 Aug Anfall an der Luftſchaukel An der hier aufgeſtellten Luftſchaukel ver
gnügte ſich am Sonnabend abend der 16jährige Wage aus
Cursdorf damit daß er ſich an die Gondel hing ierbei
muß er dem das Dach tragenden Gerüſt zu nahe gekommen
ſein denn plötzlich war ihm ein Arm gebrochen Der Ver
unglückte mußte am Sonntag die Klinik in Halle aufſuchen

O Arnſtadt 31 Aug Ausbrecher Aus deren Polizeiarreſtzelle iſt der hier geborene 17 Jahre
alte Barbiergehilfe Kranich in vergangener Nacht entwichen

Kranich war in Kaden in Böhmen wegen Führung falſcher
Papiere inhaftiert worden und dann am 22 Auguſt ausge
brochen Auf ſeiner Reiſe nach Arnſtadt führte er bei ſeinem
früheren Meiſter in Schmiedeberg einen Einbruchdiebſtahl
aus und beſuchte dann ſeine hier wohnhaften Eltern wo er
verhaftet wurde Nun iſt er abermals entwichen

9H Huerfurt 31 Aug Abſturz vom Dache Ein
Sohn des Dachdeckermeiſters Jakob der in Stedten arbeitete
iſt dort vom Dache geſtürzt und hat ſich dabei ſo ſchwer
anee daß er in die Halliſche Klinik gebracht werden

mußte

Eilenburg 31 Auguſt Luftballonfahrt
Geſtern abend gegen 7 Uhr wurde hier in der Richtung
Groitzſch ein Luftballon geſichtet Der Ballon in dem ſich als
einziger Jnſaſſe der Luftſchiffer Otto Zieger Aſſiſtent des
Luftſchiffers und Luftballonbeſitzers Richard Feller Leipzig
Stötteritz befand war in Schönau bei Leipzig um 346 Uhr
nachmittags aufgeſtiegen Er erreichte eine Höhe von 1800
Meter und landete in Groitzſch um 7 Uhr

der Forſtſtraße dicht am Walde gelegene Waldhalle ein
beliebtes Garten und Saalreſtaurant niedergebrannt Nur
die Stallgebäude ſind erhalten geblieben e Rettungs
arbeiten der Feuerwehr waren ſehr erſchwert da t ge
nügend Waſſer vorhanden war Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt noch unbekannt

Modelwitz 31 Auguſt Einbruchsverſuch in
die Gedächtniskirche Hier iſt in der vergangenen
Woche ein Einbruchsdiebſtahl in die Gedächtniskirche verſucht
worden Als die Kinder am vergangenen Sonnabend zu
einer Singprobe in die Kirche ſich begaben fanden ſie dieVorhalle der Empore beſät mit olgſplittern Die Diebe
hatten nach Ueberſteigung des Eiſengitters verſucht die
Füllung aus der Tür herauszuſchneiden müſſen aber bei
der Ausführung überraſcht worden ſein oder die Tür hat
ſtärkeren Widerſtand geleiſtet als ſie erhofft hatten Di
Unten nene iſt eingeleitet

Witterungsbericht vom Brocken 21 Aug Original
bericht Nachdruck verboten Das Hochdruckgebiet im Süb
weſten hat ſich oſtwärts nach dem Mittelmeer und nordwärts
über Continentaleuropa ausgebreitet ſodaß die Winde J
der Grenze zwiſchen der Depreſſion und dem Hochdruckgebie
ſtark aufgefriſcht ſind Jn Deutſchland iſt das Wetter bei
vorwiegend ſtarken ſüdweſtlichen Winden trübe und kühl
die Temperatur nahezu normal Heute vormittag Nebel
ſtürmiſcher Südweſt bei 5 Grad Wärme und zuweilen Sprüh
regen um 11 Uhr vormittags erſchien im Nordweſten ein
Gewitter das im Norden vorüberzog nach dem mehrere
ſtarke Donner gehört wurden dagegen wegen Nebel Blitze
nicht ſichtbar waren Während des Gewitters fiel kurze Zeit
ſchwacher Regen welcher 2,0 Millimeter Niederſchlag lieferte
auch ging die Temperatur von 5 Grad bis auf 3 Grad Wärme
hinab Die Fortdauer unbeſtändiger Witterung auch ein
zeitweil z Auffriſchen des Winbes iſt zu erwarten

Blankenburg 31 Aug Jmmerteurer Die
Stadt erhält zurzeit eine Kanaliſation die auch die weitaus
gedehnte zumeiſt aus Villen inmitten großer Gärten be
legene Außenſtadt umfaßt ſo daß das Rohrnetz die ſtattliche
Länge von 28 Kilometer umfaſſen wird Die Koſten der
Kanaliſation waren urſprünglich auf 730 000 Mark veran
ſchlagt und ſchließlich im Auguſt 1907 mit Genehmigung der
Stadtverordneten auf 900 000 Mark erhöht worden Da
auch dieſe Summe ſich als nicht ausreichend erwieſen hat
wurde in der letzten Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen die
Ueberſchreitungen der Bauſummen gutzuheißen und die Er
höhung des Kredits für die Kanaliſation auf 1,100 000 Mk
außer 51 000 Mark für Vorarbeiten für die Kanaliſation
geneyig

Aſchersleben 31 Aug Der Streik der
Maurer iſt beendet nachdem er 9 Wochen beſtanden hat
Die Streikenden nahmen mit dem hentigen Tage zu dem
bisherigen Stundenlohn von 45 Pfg die Arbeit wieder auf
ſie bekommen vom 1 April des nächſten Jahres ab pro
Stunde 46 Pfg Ein recht mageres Ergebnis des zähen
Kampfes

Z Wolfenbüttel 30 Auguſt Ein ſchwerer Ver
brecher ſuchte geſtern durch einen verwegenen Fluchtver
ſuch ſeine Freiheit wieder zu gewinnen Der Knecht Jan
kowsky diente vor etwa fünf Jahren bei einem Fleiſcher
meiſter in Dibbesdorf Als ihm wegen einer Nachläſſigkeit
Vorwürfe gemacht wurden lockte er aus Aerger hierüber
den 12jährigen Sohn 7 Arbeitgebers in den Kuhſtall
und ſpaltete dem Knaben dort mit einem Beile den Kopf
Der erſt 17jährige Verbrecher wurde für dieſe Antat zu dem
höchſten zuläſſigen e r 15 Jahren Zuchthaus verur
teilt Hiervon verbüßte er die erſten drei Jahre in Einzel
haft und wurde dann in der Schuhmacherwerkſtatt beſchäftigt
wo er mehr Freiheit hatte Dieſe benutzte er dazu um
geſtern nachmittag über die Mauer der Strafanſtalt zu
ſpringen und z2 entfliehen Sein Fluchtverſuch wurde von
Paſſanten beobachtet und der in der Nähe anweſende Schutz
mann Jſenſee nahm die Verfolgung des Verbrechers auf
Der Zuchthäusler ſuchte ſchwimmend zu entkommen er wäre
auch entwichen wenn man nicht die Polizeihunde abgekoppelt
hätte die den Flüchtling faßten und aufs Trockene brachten
eeeeeeeeeeeeeeeereeeererrreerereeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeereeerreeeeeeeeee

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

da 31 Aug Feuer Geſtern abend die in

2 T T

Kufeke enthält keine Milch und iſt daher ein vorzügliches
Nährmittel für Kinder die nur vorübergehend oder 2 keineMilch vertragen können daher die hervbrragenden Erfolge bei

Brechdurchfall Darmkatarrh Diarrhöe 2c wo Milch und Milch
enthaltende Nährungsmittel zu meiden ſind

e

ohannes Grün
Hoflieferant Sr Königl Hoheit

des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen

Weingutsbesitz ſeingrosshandlung
Transit Lager für Bordeaux u ausländische Weine

Winkel i Rheingau gegr 1852

Zum Beginn der Herbstsaison bringt die Firma ihr reich ausgestattetes Lager in Rhein Mosel Pfalz Bordeaux und allen anderen ausländischen
Weinen deutsohen Sohaumweinen französisohen Champagnern und feinen Spirituosen in empfehlende Erinnerung

Zuletzt prämiiert Deutsche Armee Marine u Kolonial Ausstellung
Berlin 1907 Goldene Meodallie

S eschäfts Prinzip Lieferung naturreiner Originalweine

Ausstellung der deutsch Landwirtsehafts Ges Stuttgart 1908 ein erster Prels ein zweltor Proise
höchste Auszeichnungen für Wein

Die demnäechset erscheinende neue Preisliste die auf Wunsch gern zugestellt wirck verzeichnet u a auch die feinen und feinsten 1904 er u 1905s er Auslese u Gabinets
Weine die jetzt flaschenreif sind u a Original Abfüllungen yon Schloss Johannisberg Rauenthal orat zu Eltx und Königl Domäne Scehloss

Ia Grat v Matuzehba Greiftentlac Marcobrunner Mattenheimer Wisselhrunnen Prinz Albrecht v Preussen Steinberger ung
Sräfenberger oeig Domne Rochheimer Dom Präsenz Auslese von Krösevel terner Thiergüärtner von wen Caseler

Utinger a Oberemmeler Agritiusberg Orat Kesselstatt ung feinste Bordeeux Gewüchse
15004
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Aus dem Walcdleben
Bilder aus dem Leben im Forſthauſe

Preis jedes Bandes geheftet 3 in eleg Leinenband 4 M

Aus dem Juhalte des erſten Baudes
Ankunft im
Mein erſter Tag
Die erſte Jagd
Der gefangene HirſchBeſuch im Forſthaus Erlen

buſch
Doktors kommen
Der verirrte Jäger
Das Dachsgraben beginnt
Weiterer Verlauf des Dachs

grabens
Der erſte
Ankunftd n orſtmeiſters
Eine Hirſchjagd
Wilde Gänſe

orſthauſe
s Jäger

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Der Patient
r

ine Patrouille a Holzdiebe
Vor Förſters Hochzeit

m Forſthauſe Erlenbuſch
err Stanz als Vertrauter
ilddiebe

Das Verhör
Der Nachmittag vor dem

Polterabend
Am Polterabend
Werners Kampf
Vom Hirſche
Ften Velkau u Werner

ine Haſenjagd im Walde

Eine Feldjagd
Der Jltis
Karoline
Der Edelmarder

a tanz
aupen

Ein Holztag
Eine Geiſtergeſchichte
Die Auerhahnbalz
Des Vaters Sorge für die

r

Auf einer Waldfahrt

Aus dem Juhalte des zweiten Vandes
Schloß Birkenſtein
Die erſte Ausfahrt
Ehrgeizige Pläne
Die Ankunft des Fräulein

Tochter
Der Waldbrand
Der Feuerbeſchwörer
Ein Spaziergang im Walde
Erdbeeren
Der Beſuch bei Oberförſters
Herr v Beſowski

Die Fahrt n d Eiſenbahn
n der Heuernte
ereitelte Hoffnungen

Schwarze Störche
Die Rückkehr d Hrn Stanz
Das Fräul v Semmelſtein
Verfolgung v Wilddieben
Von verſchied Federwild
Beratungen
Etwas vom Uhu
Das Sternſchießen

Stilleben im

Marianne Semmelmann Vom Fiſchotterfangeet oder Ueberlegung Das Vorwort aus Döbels

riefe Jagdbuche

Ein Fuchsprellen
Die beiden alten Jungfern
Ein wildes Schwein
Aus dem Familienleben

des Barons v Semmel
ſteinBirkenſtein

Die Verlobung des Herrn
Stanz

hre orſthauſeie nerjagdVerirrte Kinder
Karolinens Glück

luß

Nicht wiſſenſchaftliche h nicht romantiſche Schilderungen wollte
die Verfaſſerin geben keine Ueber wenglichkeiten keine unmögli
Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und

en Menſchen aber
orſthauſe das durch

Einreihung einzelner ewige z einem Ganzen verbunden iſt Man lieſt als
ob man einen Roman vor tte Die vorkommenden Perſönlichkeiten ſind
anziehend geſchildert ſind aus dem Leben genommen man hat mit ſolchen Männern
ſchon verkehrt ſie ſind dem Leſer liebe Bekannte
korrekt und treffend zeichnet
wichtigtuenden Hinz

Mit wenigen
Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten

em kernigen biederen Oberförſter dur

trichen ſind ſie

Wald und Feld auf
die erſte Zu zum Dachsgraben man macht die Patrouille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verfolgt den irſch den Jltis und Edelmarder

und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben ferne ſtehenden Sphäre
wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches belehrt was man nicht wußte

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Otto HeondolHalle a S

Lebens Renten Vnrall Vaſtpficht Versicherung
für alle denkbaren Fälle

Liberalste Versicherungs Bedingungen
Lebens Versicherung für Abgelehnte

Rostenloso Auskunft gewissenhafte Beratung durch Direction
und Vertreter An allen Oaten Vertreter und Inspek
toren gesucht Bezugnahme auf dieses Inserat erbeten

Spar u Bauverein u Halle a
E G m b H 11818verzinst neue Spareinlagen bei 3monatlicher Kündigung 4 9

zu 2 0Kassierer P Pickert Volkmannstr III

z S Königl Preuss Lotterie
S J Die Erneuerung der Loſe zur 3 Klaſſe welche

j bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Sonn
abeund den 5 September bewirkt ſein muß
bringen wir r in Erinneruug 15090Die Königl Lotterie EinnehmerBurchardt Fischer Frenkoel Lehmann

Liste
über die bei den der

Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
angehörenden Bauken und Bankiers eingegangenen

Beiträge zur

Graf Zeppelin Spende

Fortſetzung
M V 1 Kurt Zauſch 1 M R 5 Ungenannt 1Halleſche Zeitung 3000 Andreas Becker 3 uſtav Geiler

10 Prof E Schwarz 30 Sp M 1 Telegraphen Gehilfinnen d Oberp Direkt Bezirks Halle a S 65 Frau Hed Knoche
5 Otto Staudte 3 Ungenannt 1,50 H Schöning 2Lehrerkollegium der Schule Hermannſtr 15 H Porerguget
1 M Boltze 25 Pf Friedr Riedel 1 S M B 10 MF Meſ er de 3 Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
49,60 Otto Schaaf 2 Ortsgruppe W a S des Deutſchen
Flottenvereins 75 P Portius 2 K Warnſtorff 5 Frauvon Hartung 3 Anna von Hartung 5 Landrat von Kroſigk
10 M B Froſch 3 Untere Klaſſen des Stadtgymnaſiums 7,75 M

h r tng W F 30 Ungenannt 5 R

Pianinos

Eduard Eder
Halle a S

Spiegelstrasse 12
empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas Spiritus und

Petroleum
Moderne Muster

Reichste Auswahl in
Preislagen

Gaskocher Gasbrait u
Backötfen

bewüährtester Systeme
Gasplätten

Badeeinrichtungen
Sitz und Badewuannen

Zimmerklosetts Bidets
fitz behrens un Bruno aus

Gr Steinſtr 85Ecke Neunhäuſer
Dauerhafte Schirme
jed Preislage Repa
raturen jeder Art

r aufWunſch in 1 Stunde
Rab Sp V En gros u en detail

allen

von vorzüglicher Haltbarkeit
Tontfülle und Sprelart Solide
Preise 10ſährige Garantie

Bequemste Tellzahlungen

Albert Hottmann e

e

Van Houten Cacao
Qualität und Aroma in höchster Vollendung Sparsam im Gebrauch

J u

Sücamileh s

Walhalla Theater
Heute Dienstag den I September

abends s UhrEr Eröffnungs Vorstellung

JTeden Mittwoch nachm 4 Uhr e S
Vorstellung nur leb Photographien

Mittwoch d 2 September nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Konzerte
der geſamten Kapelle des Herrn Muſikdir Thiem

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Fr Winkler
Brunnerts Bellevue

Mittwoch den 2 Septbr Sedaufeier
Zwei große Patriotiſche Konzerte

ausgef vom Hall Konzert Orcheſter Leit Dir Joh Vetter
verbunden mit Brillunt Fenerwerlk

Nachm Eintritt frei Abends a Perſon 15 Pfg
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt

15039 Achtungsvoll Fritz Brunnert
Sechlesien

Vom I September halbe Kurtaxe ermäßigte Zimmerpreise

ge Salzbh
e

a
v

Da
Xatarrhe Gieht Zucker Krankheit

5
brunn

Bis Anfang Oktober voller Kurbetrieb

täclkt 9eurenhbe Glkaclemie Friedlb
HES SEN

für Maschinenbau Elektrotechnik Bauſngenieurwesen Archl
tektur und Automobilbau Programm durch das Secretariat
en d Wintersemesters 27 Okt Vorkurs 9 v

Königliches Solbad Dürrenberg u S
Das diesjährige Knappſchafts und Bruunenfeſt findet am

Sonntag den 13 und Moutag den 14 September ſtatt

14918 Königliches SalzamtHildesheimer
Allgemeine Zeitung u Anzeigen

Gerſtenbergſche Zeitung
erſcheint ſiebenmal wöchentlich

täglich mindeſtens 8 Seiten Umfang
mit 5 wertvollen Gratisbeilagen

Preis beim Poſtamt täglich ins Haus geabgeholt vierteljährlich NUr 00 Mk bracht 413 Pfo net
Aelteſte u nachw verbreitetſte Zeitung in Stadt u Land Hildesheim

De und Theal Hallesches Konservatotit
staatl genehm Anstalt

ütchenstrasse 20
Schauspieikiassen u

Kunst Leitun Herrregisseur Sehollin er
Anmeld tägl Prosp d Sekret
Aus wärtige Theater

Mittwoch 2 September
Leipzig NeuesDiavolo ſteh eanta
S ein ein Herzo zStoſen opurg Ge

Etablisse ment
Winter garten

Magdeburgerfſtraße 66
Im Restaurant u Cafe
Vorzüglicher Mittagstiſch

Suppe 2 Gänge Nachtiſch
i Ab für 90 Pfg

Reichhalt Abendharte
Gut gepflegte Biere u Weine

Von 7 Uhr ab
tägl erſtkl Künſtler Konzerte

unter Direktion
H Kapl Friedland

Vereinsz von 20 100 Pernoch in der Woche frei e
Paul Zscheyge

Kaiser
Panorama

Gr Ulrichſtr 6 I
Wieder Eröffnung

am 6 September

Aum Schulter
Merſeburgerſtr 10

Große Sedanfrier
Jllumination Feſt Konzertden 2 Septbr 7 Kte abenee

S StadtWeimar Prinzenſtr 25 O
O Solide Skatgelegenheit 9

ſchönſt all OſtſeebädBansin direkt an See u herri
Wald Beſt Geſellſch Kurtaxe u
Bäderpr mäß Proſp d d Badedir

Schweiz
Lausanne a Genfer See

Junge Mädchen finden freundl
Aufnahme in kleinem Penſionat
Angenehmes Heim Näheres
erteilt Frl A Grade Köslin

3 D
/9 G L J Br

Jeden Mittwoch
SKohlachteſest
bei Oskar Holler

Steinweg 32
Telephon 2179

ff Nuſſ Salat Pfd 1 MkSchinkenſchmals 70 Pf
Pökelknochen trſtſchmai 38 zWu ma eufl 20empfiehlt
e

Hoflieferant
el Leipzigerſtr 7

Feinſteheran Kürtrauben

ausgeſucht ſchöne Frucht in Poſtkiſtchen a ca 5 e verſendet
franko Porto u Packung gegen

Nachnahme von K 80
F Hörzinger in Meran

Leipziger Brauerei erbittet
bergte Angebot

von Gutsbeſitzern ev Maklern
unter O 25454 an die Exp
dieſes Blattes 15024

Ueber 100 Jahre
im dauernden Beſitze der

Firma Gerſtenberg Die Groß
inſerenten Deutſchlands welche ihre

Fabrikate in Mittelhannover und ſeiner
kaufkräftigen Bevölkerung abſetzen wollen

bevorzugen die Hildesheimer Allgemeine
Zeitung u Anzeigen welche in Stadt und Land

Hildesheim die überwiegend größte Ver
breitung hat als

erſtes Inſertions Organ
Elektrische Lichtkronen
76 elektriſche Lichtkronen je 3 Flammen ferner zwei

für Wohn oder Eßzimmer geeignete elektriſche
1 Schreibtiſch 1 Korridorlampe alles ſehr gut erhalten
und nur kurze Zeit im Gebrauch geweſen wegen Um
zugs preiswert zu verkaufen Zu beſichtigen von Montag
ab täglich von 12 bis 1 Uhr mittags

Neue Promenade 1 III Treppen rechts

Die Volksküchen
befinden ſich J Brunoswarte 31t Rathausſtr 16
1 ganze Portion zu 25 Pfennighat e 13Marken zu ganzen und halben
Tann welche an beliebigen
Tagen in beiden Küchen verwwerden eönnen ſind z haben
bei Herrn Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann
Ludwig Bartt Leipzigerſtr W
Nähe des Leipziger Turmes Unbei Herrn Mibblus Ritterſtr 5

Wer da
rauf ſieht ein zartes reines Geſicht
roſiges jugendfriſches Ausſehen
weiße ſammetweiche Haut un
ſchönen Teint zu erhalten der
waſche ſich nur mit der echten

Aledeupferd AllennilchSciſe

eulv Si Radea D tn aHeſmbold Co Ernst Jentzseh
F A Patz E Kiohter A Reubke
Ernst Fischer Oscar Ballin senschwanoen Drogerie Ecke Poſtſtr
in Giebichenſtein Follx Sloll
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